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[1] Liebster Willhelm
Heute schreibe ich nur um Dir den Brief von Lottchen zu schücken, auch lege ich einen bey vom 
Fritzen, vieleicht schreibt er Dir solche Sachen nicht wie mir, auch vom Moritz damit Du siehst wie es 
zu steht. In Lottchen ihrem ist beynahe daßelbe, nur daß sie schreibt, daß sie vergnügt leben, daß ihr 
das Schauspiel u Oper viel vergnügen macht. Du wirst es nicht übel nehmen daß ich den Brief nicht 
franqirt habe ich hatte just nicht gewechselt. Du hast mir lange nicht geschrieben, u der Unartige 
Cruß gar nicht. Wir sind alle wohl, ich hoffe von Dir u Deiner Freundin der ich mich bestens entfehle 
ein gleiches
Mutter Schlegel
[2] [leer]
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